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„Wir müssen mit den Opfern reden“
Nordelbische Kirche bereits 1999 informiert - Fortsetzung von Seite 1

„Was da geschehen ist, über-
steigt wohl die Fantasie der
meisten Menschen“, formu-
liert Pastor Haak zugleich den
Satz, „ein Pastor ist doch ein
Mann des Glaubens - aber,
was hat er denn geglaubt?
Vielleicht hat er geglaubt, er
darf das“, grübelt Helgo Mat-
thias Haak und wiederholt
noch einmal seine Forderung:
„Mit den Opfern reden, scho-
nungslos das aufarbeiten, was
geschehen ist.“
Der beschuldigte Pastor hat -
obwohl im Ruhestand - noch
im vergangenen Jahr Gottes-
dienste für mehrere Trauun-
gen, Taufen und Beerdigun-
gen gehalten, zudem war er in
der Kirchengemeinde Siek tä-
tig. „Ich habe eine Mitarbei-
tersitzung mit allen Ahrens-
burger Pastoren einberufen
und dem Beschuldigten jegli-
che pastorale Tätigkeit unter-
sagt“, sagt Haak, „eigentlich
darf ich das gar nicht, aber das
ist jetzt wirklich unwichtig.“
Auf die Nachricht hätten die
Mitarbeiter und Pastoren mit
Entsetzen reagiert, niemand,
so Haak, habe etwas gewusst.
Nach Informationen der Re-
daktion bedarf es an dieser
Stelle einer kleinen Korrek-
tur: Die Vorfälle waren - wenn
auch nur gerüchteweise -
durchaus ein Thema in
Ahrensburg, allerdings hinter
vorgehaltener Hand. Niemand
sah anscheinend die Notwen-
digkeit, den Hinweisen nach-
zugehen oder die entspre-
chenden juristischen Schritte
einzuleiten.
Bis jetzt eine der damals Be-
troffenen zusammen mit
einem weiteren Opfer jenen
Brief formulierte, der endlich
Bewegung in den Fall bringt.
Die Redaktion hat am gestri-
gen Freitag mit einem der Be-
troffenen gesprochen.

„Er hat sich die
Schwachen gesucht“

Über die Identität und weitere
persönliche Angaben wurde
Stillschweigen vereinbart, der

Name ist der Redaktion be-
kannt.
„Ich gehörte zu der kirchli-
chen Jugendgruppe, aus der
auch einige der Opfer stam-
men“, erzählt der Gesprächs-
partner und erinnert sich an
eine Fahrt ins Elsass Mitte der
achtziger Jahre. „Wir waren
so rund 20 Jugendliche, Jun-
gen und Mädchen - und es gab
nur eine einzige Begleitung,
jenen Pastor, aber damals ha-
ben wir nicht weiter darüber
nachgedacht.“
„Das Thema Sexualität war
bei ihm immer präsent, er hat
mit seiner Potenz angegeben
und ein Seminar zum Thema
Sexualität geplant, Ziel war
es, dieses Thema zu enttabui-
sieren“, erinnert sich der Ge-
sprächspartner. „Zu jenem
Zeitpunkt bin ich aus der Ju-
gendgruppe ausgetreten, mir
kamen erste Zweifel über das,
was da geschah“, spricht er
auch die direkten Begegnun-
gen mit dem Pastor an:
„Ich war damals selbst in
einer seelischen Notlage und
bin deshalb in diese kirchliche
Jugendgruppe gegangen. Und
genau die, die selbst Probleme
hatten, hat er sich ausgesucht,
hat gesagt, wir sind Freunde,
wir sind ganz toll, hat ver-
sucht, ganz viel Vertrauen
aufzubauen - die Stärkeren
unter uns hat er in Ruhe gelas-
sen“, kommt dann eine Aussa-
ge, die erschrecken lässt: „Ja,
er hat zugegeben, dass ihn
ganz junge Menschen scharf
machen. Das hat er vermutlich
deshalb zu mir gesagt, um eine
Art Absolution für sein Tun zu
bekommen, ich wurde ins Ver-
trauen gezogen“, beschreibt
der Gesprächspartner auch,
dass er von dem Pastor be-
rührt worden sei. „Aber, er hat
mich nicht in sein Bett be-
kommen.“
Wie viele Fälle des sexuellen
Missbrauchs auf das Konto
dieses Kirchenmannes gehen,
ist derzeit völlig unklar. Nach
Informationen der Redaktion
sollen es rund 30 Taten sein,
„ich befürchte aber, es gibt
noch mehr Opfer“, sagt Helgo

Matthias Haak. Während des
Gottesdienstes am Pfingst-
montag in der Schlosskirche
(11 Uhr) will er eine Erklärung
abgeben. Auch während des
ökumenischen Gottesdienstes
am Pfingstsonntag auf dem
Rondeel wird das Thema an-
gesprochen.
Recherchen der Redaktion er-
gaben unter anderem, dass
Pastor Gert-Dietrich K. im
Rahmen einer theologischen
Dissertation im Fach Missi-
ons-, Ökumene- und Reli-
gionswissenschaften des
Fachbereiches Evangelische
Theologie der Universität
Hamburg begleitend und be-
ratend tätig war: Dabei han-
delte es sich um eine wissen-
schaftliche Auseinanderset-
zung mit dem Zusammenhang
von Religion und Gewalt und
seinen kontextuellen Zu-
sammenhängen. In einem
Vorwort zu dieser Disserta-

tion wird dem Ahrensburger
Pastor i. R. ausdrücklich für
dessen „kritische Durchsicht“
gedankt.
Pastor Helgo Matthias Haak
bietet möglichen weiteren Op-
fern seine Hilfe an
(04102/976254), e-mail: pastor
-haak@kirche-ahrensburg.de.
Auch einige der Betroffenen
haben sich jetzt zusammenge-
schlossen und bieten eine
eigene Telefonnummer für
eine Kontaktaufnahme an:
0151/56728576.
Angerufen werden kann auch
Bischöfin Maria Jepsen
(040/36900211) oder per e-
mail unter bischoefin.jepsen@
nordelbien.de.
Am kommenden Dienstag
wird der Kirchenvorstand der
Evangelisch-Lutherischen
Kirche Ahrensburg erneut ta-
gen, Helgo Matthias Haak
kündigte eine eigene Erklä-
rung der Kirche an.

Ausnahmesänger bescherte Trittau
unvergesslichen Abend
Henry de Winter fesselte mit seinem Sound der 20er bis 40er Jahre

Trittau (cb). Der Sänger Henry de Winter aus Berlin hat sich mit seiner wunderbaren Kunst, seinem unvergleichlichen Stil
und seinem eleganten Auftreten komplett den 20er, 30er und frühen 40er Jahren verschrieben. Er schaffte es kürzlich in der
ausverkauften Wassermühle, authentisch, charmant und herrlich witzig durch einen musikalischen Abend zu führen.

Der Gesang, der durch die
beiden an der Bühne positio-
nierten Lautsprecher zu den
Zuschauern im Kulturzen-
trum dringt, vermittelt einen
herrlich anachronistischen
und authentischen Sound der
früher Musikklassiker. Sein
Programm beinhaltet Schla-
ger, Gassenhauer, Couplets
und Evergreens mit Melodien
und Texten, die bis heute
nichts von ihrem Charme und
ihrer Originalität verloren
haben.
Witzig und gleichzeitig char-
mant würzt Henry de Winter,
der mit seinem Oberlippen-
bärtchen ein wenig an den
Schauspieler Clark Gable er-
innert, das Programm seiner
neuen Reihe “Ich küsse ihre
Hand, Madame” zwischen den
Songs mit passenden, amü-
santen Anekdoten aus Holly-
wood, Berlin und London.
Unterstützt von seinem her-
vorragenden Pianisten Jürgen
Pfeiffer und Hund „Bobby“ zu
seinen Füßen intonierte er
unter anderem Lieder und
Kompositionen von Gersh-
win, Irvin Berlin und Peter
Kreuder. Unschuldig durch
sein Monokel blickend sang er
„Ich brauche keine Millio-
nen“, „As time goes by“, „Put-
tin´ on the Ritz“ und „Happy
Days are here again“. Der

Witz der frühen deutschen
Schlager sorgten dann auch
immer wieder für schallendes
Gelächter, denn die Klassiker
beschäftigten sich auch früher
schon mit elementaren Fra-
gen, wie der Song „Was macht
der Maier am Himalaya“ und

machten Appetit auf mehr:
„Mein Hund beißt jede Frau
ins Bein“. Die Gäste dankten
ihm für diese musikalische
Zeitreise mit lang anhalten-
dem Applaus und freuen sich
auf eine Fortsetzung in Trit-
tau. Übrigens: Auf den deut-

schen Sänger fahren auch die
Engländer ab, denn seit 2009
ist Henry de Winter „overseas
exceptional member No. 074“
des Eccentric Clubs in Lon-
don. Mehr über den Künstler
gibt es im Internet unter
www.henrydewinter.de

Henry de Winter führte humorvoll durch die musikalische Zeitreise der 20er bis 40er Jahre. Mit
viel Charme und Hintergrundwissen über Autoren und Zeitgeschichte wurden die Zuschauer in
der Trittauer Wassermühle bestens unterhalten. Fotos:C.Behrendt

Authentischer Sound und au-
thentisches Auftreten: Henry
de Winter mit seinem Hund
„Bobby“ und Pianist Jürgen
Pfeiffer.
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Terrassenüberdachungen
Direkt vom Hersteller

Massanfertigungen, Leimholz/mit Glas

z.B. 3,21 x 5,30 m AB     

Inklusive Montage und Mwst...

HOLZHOF
FRIEDRICHSRUH
21521 FRIEDRICHSRUH
TEL.  04104/24 56  
FAX  04104/3182
WWW.HOLZHOF-FRIEDRICHSRUH.DE

3.333,-€

G B A mbH
Dein Maler für Privat & Gewerbe

Humboldstr. 25, 21509 Glinde, 040/ 714 00 412

Dein Maler

*gilt für Neukunden vom 05. bis 31.05.2010
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Wissen, was los ist.Wissen, was los ist.


